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Fink-Trauschel: Lohnlücke zwischen Männern und Frauen ist nicht
akzeptabel

Gleiche Bezahlung bei gleicher Qualifikation muss im Jahr 2026 endlich Realität werden

Die Mitteilung des Statistischen Landesamtes, wonach Frauen in Baden-Württemberg im Schnitt immer
noch weniger verdienen als Männer, kommentiert die frauenpolitische Sprecherin der FDP-
Landtagsfraktion, Alena Fink-Trauschel, wie folgt:

„Dass wir im Jahr 2026 immer noch über den Gender Pay Gap sprechen müssen, ist ein Armutszeugnis.
Ein Anwachsen dieser Lohnlücke ist nicht akzeptabel. Als Freie Demokratin bin ich überzeugt, dass sich
Qualität und Lohn der Arbeit sich nicht am Geschlecht bemessen sollten. Wenn vor allem die Geburt des
ersten Kindes eine Stagnation des Gehaltes darstellt, wäre das ja schon einer der ersten Punkte, an dem
ein Umdenken und ein Handeln ansetzen müsste, um den Gender Pay Gap zu schließen. Unsere
Gesellschaft braucht Kinder und wir sollten nicht den Fehler machen, dass das Kinderkriegen zum
Karrierekiller wird.“

 


